
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen und Anforderungen im Bewerbungsverfahren um den 
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1. Grundsätzliche Ausführungen zum Bewerbungsverfahren            

        
Das Bewerbungsverfahren für den neuen Betreiber der Weberei richtet sich nach 
den Grundsätzen über die Vergabe einer Dienstleistungskonzession (kommer-
zielle Nutzung auf eigenes Risiko). Als Dienstleistung wird der Betrieb der 
Weberei als soziokulturelles Zentrum mit angeschlossener Gastronomie von der 
Stadt Gütersloh gefordert. 
 
Bei der Vergabe einer Dienstleistungskonzession sind, wie bei jeder Beauf-
tragung durch die Stadt, die europarechtlichen Grundsätze, nämlich Transparenz, 
Wettbewerb und Gleichbehandlungsgebot sowie der haushaltsrechtliche 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit zu beachten. 
 
Angestrebt wird ein langfristiges Vertragsverhältnis.  
 
 

2.  Rechtliche Bindungen durch Betriebsübergang   
                                           
Für den Betreiberwechsel werden die arbeitsrechtlichen Bestimmungen für einen    
Betriebsübergang nach § 613 a BGB in Betracht kommen. 
 
 

3.  Gebäudebeschreibung mit Pachtkonditionen und  bauordnungsrechtlichen / 
ordnungsrechtlichen Vorgaben 
 
Bei der Weberei handelt es sich um die im Eigentum der Stadt Gütersloh 
stehenden Fabrikgebäude der ehemaligen Firma Greve und Güth in Gütersloh, 
Bogenstraße 1-8. Die Gebäude stehen unter Denkmalschutz. Seit 1984 wird in den 
Fabrikgebäuden ein soziokulturelles Zentrum mit angeschlossener Gastronomie 
betrieben. 
Die gesamte Nutzfläche beträgt 2.050 qm und umfasst den Gastronomiebereich,   
den Saal und das Kesselhaus als Veranstaltungsräume sowie mehrere kleine  
Räume für Vereins- und Gruppenarbeit und den Verwaltungsbereich. Die beige- 
fügten Lagepläne ermöglichen einen Überblick über das Raumprogramm. 
Für den Betrieb der Gastronomie gelten die aus der beigefügten Erlaubnis nach   
dem Gaststättengesetz ersichtlichen Einschränkungen und Auflagen.  
Für die Nutzung der verschiedenen Räumlichkeiten in der Weberei gelten die in 
den beigefügten Brandschutzplänen enthaltenen zulässigen Personenzahlen und 
Nutzungen. 
Sofern der neue Betreiber mit dem vorzulegenden Nutzungskonzept auch 
Nutzungsänderungen beabsichtigt, bedürfen diese einer baurechtlichen und 
gaststättenrechtlichen Beurteilung und Genehmigung.  
 
 
 
 



Für das Nutzungs-/Mietverhältnis gelten folgende Eckpunkte: 
 

- mtl. Grundmiete z. Zt. 6.150,-- € 
 

- mtl. Vorauszahlung für die Neben- und Betriebskosten z. Zt. 6.100,-- € 
 

- Die Instandhaltung/Bauunterhaltung des Gebäudes in Dach und Fach, d.h. die 
Erhaltung der Subtanz des Daches und der tragenden Teile des Gebäudes 
sowie der Außenhaut und die Unterhaltung und Instandhaltung, Wartung und 
Prüfung aller betriebstechnischen Anlagen obliegen der Stadt Gütersloh. 
 

- Der Mieter hat die Gebäude in der verkehrsüblichen Art und Weise unter 
Berücksichtigung des Denkmalschutzes zu unterhalten / instand zu halten. 
Schönheitsreparaturen fallen ebenfalls in die Zuständigkeit des Mieters. 
 

- Dem Mieter obliegen die Unterhaltung der Außenanlagen und die Verkehrs-
sicherungspflicht für das Gebäude und die dazugehörigen Außenanlagen. 
 

- Die Hausmeistertätigkeit und die Reinigung der überlassenen Flächen und 
Räumlichkeiten fallen ebenfalls in die Zuständigkeit des Mieters. 
 

- Die Ausstattung der Weberei mit entsprechender Veranstaltungstechnik ist 
Sache des Mieters / Betreibers.  
 

- Die Ausstattung der Gastronomie ist Sache des Mieters / Betreibers. 
 
    Die konkrete Ausgestaltung der Rechte und Pflichten des Vermieters / Mieters aus  
    dem Nutzungsüberlassungs-/Mietverhältnis sind Gegenstand einer späteren   
    vertraglichen Regelung. 
 
    Für weitere Informationen zum Gebäude und zur aktuellen Nutzung der     
    Räumlichkeiten kann ein Besichtigungstermin vereinbart werden. 
 
 
   
4. Der Betrieb der Weberei als soziokulturelles Zentrum                              
 
    Gesucht wird ein Betreiber, der die Weberei in folgenden Betätigungsfeldern führt: 
 
     -  Kultur und Veranstaltungen 
     -  Gastronomie  
     -  Raumvergabe  
 
     Der Bereich Kultur und Veranstaltungen umfasst Künstlerisches Schaffen 

(professionell und durch Amateure) aller Sparten, etwa Theater, Musik, Tanz, 
Literatur, Medien, Bildende Kunst in Ausstellungen, Auftritten, Kursen, Projekten, 
Veranstaltungen sowie Kreatives Schaffen (in Kursen, Workshops, Projekten, 
etc.) und kulturelle und politische Bildung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt hier 
auf der Weiterführung des Jugendkulturringes als kulturelles Angebot von jungen 
Menschen für junge Menschen.  

 



     Der Gastronomiebereich ist ein offenes Angebot für alle BürgerInnen, das zu den 
festgelegten Zeiten geöffnet ist. Dies betrifft die Küche und den Getränkeaus-
schank. Weiterhin bietet der Gastronomiebereich Veranstaltungsbewirtung für die 
eigenen und fremde Veranstaltungen und die Bewirtung von Raumnutzern im 
Rahmen der derzeit geltenden Genehmigung.  

 
     Die Raumvergabe erfolgt im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten an Gruppen 

aus den Bereichen der Kinder-, Jugend-, Senioren- und Behindertenarbeit, an 
Migrantenorganisationen, an Selbsthilfegruppen, politische und gewerkschaftliche 
Organisationen, Bürgerinitiativen, Förderverein „Die Tafel Gütersloh“ sowie an 
weitere Gruppen, die dem soziokulturellen Spektrum zuzurechnen sind. 

 
     Die inhaltliche Ausgestaltung der Arbeit der Weberei soll unter breiter Beteiligung  
     der Bürgerschaft erfolgen.  
 
 
5.  Finanzielle Förderung durch die Stadt Gütersloh                                       
    
     Der Betrieb der Weberei als soziokulturelles Zentrum wird gegenwärtig mit einem  
     städtischen Zuschuss in Höhe von 163.000,-- € gefördert. Dieser Zuschuss teilt   
     sich auf in einen Mietzuschuss für die soziokulturell genutzten  Räume/Flächen in  
     Höhe von 90.000,-- € und einen Programmzuschuss in Höhe von 73.000,-- €.    
     Von dem Programmzuschuss sind  30.000,-- € spielzeitbezogen zweckgebunden  
     für das Programm des Jugendkulturringes.  
     Die Verwendung des Zuschussbetrages ist durch Quartalsberichte und durch den     
     von einem Wirtschaftsprüfer geprüften Jahresabschluss für den Gesamtbetrieb  
     der Weberei nachzuweisen.  
     Die Einzelheiten regelt eine Fördervereinbarung.  
      
  
6.  Notwendige Bewerbungsunterlagen und Nachweise         
 
     6.1  Konzept zur inhaltlichen Arbeit und zum Betrieb der Weberei 
            Ziele, Ausrichtung, Zielgruppen, Art und Umfang der Angebote,    
            Öffnungszeiten, Bürgerbeteiligung, Preisgestaltung 
 
     6.2  Entwurf für den Wirtschaftsplan 2014 mit Personalportfolio 
 
     6.3  Aussagen zur Rechtsform und den Organen des Betreibers 
     6.4  Liquiditätsnachweis / Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
 
     6.5  Erforderliche aktuelle Nachweise des Betreibers und dessen Organen in   
            einem späteren Zuschlagsverfahren 
            - Referenzen 
            - erweitertes Führungszeugnis 
            - Auskunft Gewerbezentralregister 
            - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
            - Schufa-Bonitätsauskunft 
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